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- Vorbemerkung'. 



N;i<-h(iciii hrreÜM 1883 der liiiidwirtsfhMftlicIn? Central verein fiir 
fjittaiicn und Masureii im Regierungsbezirk Grumbiimen eine griiäsere 
Stallt von Regenstatiorien ins Leben gerufen hatte, wurde im Laufe des 
Sommers 1 888 vom Königlichen Meteorologisclten Institut in der 
ganzen Provinn Ostpreussen, neben den daselbst seit längerer Zeit be- 
stehenden allgemeinen meteorologischen Stationen, ein dichtes Netz von 
Regenstationen eingerichtet, um die NiederschlagsverhaltniBse der 
Provinz des Näheren zu erforschen. Au etwa 150 Personen, die sich 
in dankenswerter AV'eise erboten hatten, freiwillig ihres Amtes zu 
walten, wurden Regenmesser ausgeteilt (System Hellmann, Modelt 86), 
deren 200 Quadratcentimeter grosse Anffangtiäche in i bis 1,5 Meter 
Höhe über dem Erdboden aufgestellt wurde, je nachdem die Schnee- 
lage es erforilerlich machte. Jeden Morgen ura 7 Uhr werden die etwa 
gefallenen Niederschläge gemessen und das Resultat im Beobacbtungs- 
journal dem Measungstage zugeschrieben; ausserdem verzeichnet der 
Beobachter, zu welcher Zeit und in welcher Form (Regen, Schnee, 
Hagel, Graupel, Eisregen, Glatteis u. s. w.) die Niederschläge gefallen 
sind. Die monatlich eingesandten Aufzeichnungen werden im König- 
lichen Meteorologischen Institut nach verschiedenen Richtungen hin 
verarbeitet und publiciert. Ausser einer Monatsübersicht über die 
Regenverhältnisse des Regierungsbezirkes Gumbinnen, die seit 18871» 
der landwirtschaftlichen Zeitung „Georgine" erscheint, nnd einer eben- 
solchen fUr den Regierungsbezirk Königsberg, welche seit 1888 in der 
,, Königsherger land- und forstwirtschaftlichen Zeitung" regelmässig 
zur Veröffentlichung gelangt, werden die Resultate der Beobachtungen 
in grösserer Ausführbchkeit in einem jährlichen Quartbande „Ergebnisse 
der Niederschlags-Beobachtnngen" (Berlin, Ä. Asher & Co.) weiteren 
Kreisen zugänglich gemacht. 

Nachdem nunmehr ein Jahrzehnt dieser Aufzeichnungen Torliegt, 
schien es angezeigt und zugleich lohnend, einige Resultate aus den- 
selben zu ziehen und unter teilweiaer Benutzung der älteren Beob- 
achtungen einen kurzen Ueberblick über die Niederscblagsverhältnisse 
der Provinz Ostpreussen zu geben, wie es fiir die Bedürfnisse der 
Landwirtschaft, des Wasserbaus, der Ingenieurkuust, der Technik und 
anderer Berufszweige erforderlich ist. 



Regenkarie der Provinz Ostpreassen. 



I. Die j&hrliche Niederschlagshöhe. 

Als Mass der herabfallenden Niederschlagsmengen dient die 
Höhe, ausgedrückt in Millimetern, bis zu welcher das Regenwasser 
und das von Schnee, Hagel u. s. w. herrührende Schmelzwasser den 
Erdboden bedecken würde, wenn es nicht zum Teil abflösse, in den 
Boden einsickerte und verdunstete. Ein Regenfall von i mm liefert 
pro Quadratmeter i Liter Wasser, pro Hektar also loo Hektoliter. 

Die beiliegende Regenkarte der Provinz Ostpreussen, welche die 
Verteilung der mittleren jährlichen Niederschlagshöhe veran- 
schaulicht, beruht auf den Beobachtungen, die an 178 Orten in den 
zehn Jahren von 1889 bis 1898 angestellt worden sind. Da nur 67 
derselben das ganze Jahrzehnt hindurch ununterbrochen in Thätigkeit 
waren, musste zur Erlangung vergleichbarer Werte bei den übrigen 
Stationen, die mindestens 3- bis 9jährige Beobachtungsreihen aufweisen, 
eine Reduktion auf benachbarte Stationen mit vollständigen zehnjährigen 
Reihen vorgenommen werden. Die Methode dieser Reduktion wird am 
besten durch ein Beispiel erläutert: 

Von Waldau, Landkreis Königsberg, liegen aus den zehn Jahren 
1889 bis 1898 nur die Beobachtungen von 8 Jalireii und 7 Monaten 
vor. Die (lesanitsumme der in diesem Zeitraum gemessenen Nieder- 
scliliige betrug 5274 mm, im benachbarten Rjuiigsberg aber während 
genau desselben Zeitraumes 5839 mm. Daraus folgt, dass die Nieder- 
schlagsmenge in Waldau um 9.7 Proceiit kleiner war als in Königs- 
berg. Da nun das zehnjährige Mittel (1889 — 98) von K(inigsl)erg 
688 mm beträgt, so darf man annehmen, dass das gleiche ]\Iitlel für 
Waldau ebenfalls 9.7 Procent weniger, also 621 mm betragen wurde. 
Nimmt man dieselbe Art der Reduktion auf die nach anderer Richtung 
gelegenen Nachbarstationen Görken und Tapiau vor, so findet man 
die fast gleich grossen Werte 619 bezw. 624 mm. Man wird somit 
den Durchschnitt von den drei redueierten Werten (622, 619, 624), 
d. h. 622 mm. als den wahrscheinlichen Wert des zehnjährigen Mittels 
(1889 — 98) von Waldau ansehen dürfen. 

Die Vergleichsstationen, auf die man reduciert, müssen natürlich 
möglichst nahe und unter ähnlichen topograi)hischen Verhältniss(Mi 
liegen. Einen Ort der Ebene darf man nicht mit einem im llügel- 
lande vergleichen und ebensowenig eine Station an der Küste auf eine 
an der russischen Grenze gelegene reducieren wollen. Auch darf die 
Vergleichsreihe nicht zu kurz sein. 
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Regierun 


gsbezirk Königsberg. 




KreiB Memel. 




Roasitteu .... 5 


570* 


Aglonen 16 


721* 


Thierenberg ... 48 


694« 


Dllwillen 34 


737 


Stadtkreis Königshe 


fg- 


Degeln 20 


752* 


Königsberg i. Pr. . 6 


688 


Deutsch-Krottingeii . 34 


726^ 


Landkreis Königshe 


fg- 


Kiirlshof .... 25 


723 


Görken 28 


'57 


Memel 10 


677 


Gross-Otteuhagen . 35 


654« 


Nimmersatt. . . , 12 


710 


Schaakavitte ... 9 


618 


Schwarzort .... 2 


619' 


Waldau 10 


6iz' 


"NVensken .... 15 


690 


Kreis Labiau. 




H Kreis Fischhiiusen 




Florweg 20 


714* 


Alexwangen ... 60 


658 


Groas-Pöppehi . . 10 


634* 


Anerhof 47 


668* 


Gross-Sfbarlack . . 12 


623« 


Barsenicken ... 28 


660 


Klein-Naujock ... 5 


600« 


Brüaterort .... 10 


594 


Lablacken .... 3 


628« 


Forken 5 


638' 


Laukischken ... 5 


6so* 


Fritzen 39 


614 


Mehkuken .... 30 


641 


Kragau 5 


697' 


Nen-GilgG .... 2 


565* 


ICranz 5 


664* 


Petrieken .... 3 


644* 


Mowenhaken ... 12 


584* 


Kreis Wehlau. 
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Pillaii**) .... 3 
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OrOAS-Vilt-i'lmlk'ii . 
Cltiliiliiido . . . 
HockcllH-im . . . 



TapUa lo 

Tftplftckfü .... 9 

Kreis (ji-nlaufii. 

ARtrawisclikt'ii 

Gflnlaueu 

Truntinck .... 63 

Krriu RaHtenharß. 

D«nh"II«tli<ll . 

Hiil«l.iirli . . 
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Aiiiiilii-iiwiiUle ... 40 638 
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580 


.lablonken .... 
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155 


541 


Orteisburg . . . . 


147 
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Kiesscll^n .... 135 561* 
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Riisa 2 750* 








Kuttenau , . 
Budweitseben . 
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Florkehraen . 
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Kreis Tilsit. 
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Lindenberg. . 
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B^tkelimeii . . 


140 


596 


Kullinowen . 
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577" 


TrcoBpen 


95 
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KiiiUBseii . 


• • «35 


607' 
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Lot^nu . . 


. . 124 
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Aiinfiliur!,' . . . 


128 


604 
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100 
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Kllg«laU-iii , . . 


90 


627 
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. . 125 
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125 
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578* 


Lotten . . 
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Riititeu . . 
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532* 


BaUnpönen . . . 
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Aweydfii . 


. . 150 
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Kakowken . . . 


>7J 


607' 


Kruttiniii?!! . 


. . J15 


574* 


Rothebude . 


145 
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MUUIciitbal . 


■ ■ 175 


64. 


Schoiken . . . 


■55 


598- 


Schimoukon 


. . 125 
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Bommtes . . . 


'55 
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Arys . , . 


. . 120 
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Hi^ihi . . 


. .138 


609 


M.rggrabowa . . 


161 


640 


Breitenbeide 


. . 125 


605* 


The.Tbude . . . 


141 


652 


Drygalleo . 


• ■ 145 


foi« 
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Johannisburg 


. . 115 


590 


C/iTwonkon . . 


130 


610 


Kurwien , . 


. . 126 


696? 


Gorc/ytzen . . . 


153 


S8o* 


TuroBcbelü . 


. . 125 
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Nach den in der vorstehenden Tabelle enthaltenen Werten und unter 
steter Berücksichtigung der topographischen Verhältnisse ist die bei- 
liegende Kegenkarte der Provinz Ostpreuasen entworfen worden. Sie 
bringt mittels fünf Farben Abstufungen von 50 zu 50 mm die Ver- 
teilung der mittleren jährlichen Niederscblagshöhen zur Änsdi)iiuiiig, 

Um (las Bild der Regenverteilung möglichst klar und über- 
sichtlich zu gestalten, enthält <iie zu Grunde liegende Netzkarte (im 
MusHStab vim 1 : l 400 000) nur das HauptHusssystem Ostpreussens, 
sowie die grösseren Städte, so dass ein Jeder die Lage seines Ortes 
mit Hilfe einer guten Provinzkarte leicht in diese Karte übertragen 
und iilsdann ermitteln kann, welchem Regengebiet -derselbe angehört. 



*) Die mit eiaem * vergebenen Zahlet 
«ditionen gewonnen. Vergl. oben Seite *. 



aiud durch Redaktion auf Naclibar- 
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Die grosse Äbliangigkeit der Regenmenge von der Bodengestalt 
würde natüilich am besten zum Ausdruck gekommen seiu, wenn eine 
Hüliensdiichtenkarte hätte verwendet werden können, allein die damit 
verbünde nun techuisclion Schwierigkeiten sind gerade bei Karten kleinen 
Miissstabea zu grosa. Immerhin wird jeder mit dem Beiief dea Landes 
Vertraute sofort erkennen, dass die Regenkart«' selbst eines in vertikaler 
RiL'htung wenig gegliederten Landes, wie es Ostpreuasen ist, doch 
bis zu einem gewissen Grade ein Spiegelbild der Höhenschichtenkarte 
genannt werden kann. 

Insofern darf daher die vorliegende Karte besonderes Interesse 
beanspruchen, weil sie die Tbatsache klar zur Darstellung bringt, dass 
selbst in einem Ftachlande kleine Bodenerhebungen auf das Äusmass 
und die Verteilung der Niederschläge einen merklichen Eintiuss 
ausüben. 

Betrachten wir nun in grossen Zügen die Regenverteilung in Ost- 
preusseu, dessen mittlere jährliche R<,'genhöhe gerade (JOU mm beträgt. 

Das ti-ockenate Gebiet ist das Flachland in der Mitte der Provinz 
im Bereich der mittleren Alle und deren rechten NebenHusses, der Guber. 
Hier geht die jährliche ^iederschlagshöhe bis auf 530 mm herab. 
Weitere Trockengebiete liegen an der westpreussischen Grenze in den 
Kreisen Freuss.-Ho]land und Mohrungen, an der russischen Grenze 
im Kreise Pillkallen sowie ini Mündungsgebiet der Passarge unterhalb 
Braunsberg. 

Der Regenstufe 550—600 mm gehört der grösste Teil der Provinz 
südlich des Pregel und der Inster an. 

Die nächsthöhere Stufe, 600—650 mm, fiilirt uns schon entweder 
in höhere Ortslagen, wie in den Bereich der Seesker Höhe, oder in die 
Nahe des Meeres, was bei den beiden höchsten Stufen noch deutlicher 
zu Tage tritt. So giebt es Gebiete mit 650—700 mm Jahresmeuge 
südlich vom Pregel nur im Hügellande zwischen Guttenfeld und Preuss.- 
Eylau, in den höchsten Lagen der Seesker Höhe sowie im östlirhen 
Teil der Rominter Heide, im Qucllgebiet der Romiute und der Pissa. 
Andererseits gehört fast das ganze Memelgebiet sowie die höheren 
Lagen des Samlandes dieser Stufe von 650 — 700 mm zu. Dass die 
Nehrungen erheblich weniger Niederschläge aufweisen als das gegen- 
überhegende Festland, liegt hauptsächÜch an der geringeren Zahl er- 
■ giebiger GewitteiTegen auf diesen schmalen Landzungen. 

Von den nied erschlag reichsten Gebieten mit mehr als 700 mm 
liegt nur eins südlich vom Pregel, nämlich im Hügelland nördlich von 
Guttenfeld. Wenn die um etwa 100 m höheren Seesker Höhen nicht 
ebensogrosse Regenmengen haben, so liegt das nur an deren kontinen- 
talerer Lage; denn von welcher Bedeutung hierbei die Nähe des Meeres 
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isty zeigen die Kreite Memel und Heydeknig. In deren fisUicken 
erhebt sich das Temin allmählich m 30 — 40 m, um jenaeiti der 
im OouTernement Kowno la einem noch höheren Hflgellaai wif\ 
zusteigen. Infolgedessen wird die von der Ostsee kommende 
Lojft hier zum Aufsteigen gezwungen, dabei abgekfihlt and n nid^j 
lieberer Abgabe von Niederschligen Teranlasst, als dies weitsb im{ 
Meere in gleicher Höhenhge der Fall wire. 

Wie bereits oben erwfthnt wurde, ergiebt sich Itlr ganz 0^ 
preuBsen eine mittlere Niederschlagshöhe Ton rund 600 mm*). Di^ 
selbe steigt in dem Gebiet nördlich der Linie von Kranz bis Tiairftlnf 
(an der Szeszuppe) auf 659 mm und fillt im sfidlichsten Teil to 
Provinz, nämlich sQdlich der Linie von Prettss.-Hollnnd bis Usq- 
grabowa, auf 577 mm, wihrend der mittlere Teil der Provins, shi 
der gWisste Teil des Pregelgebietes, mit 604 mm dem Landesmittd 
nahekommt 

Die Verteilung der Areale auf die einzelnen Niederschlagsslsfa 
und die wahren Mittelwerte der letzteren ergeben sich ans fojgwMJff 
ZusammeuHtellung : 

Niedenchlagsstufen Mittelwert der Stafea Areale in 

*/• der Geeammtflicha 
500'— 550 mm 542 mm iz 

550-600 „ 576 „ 45 

600 — 650 „ 620 „ 29 

650 — 700 ,, 671 „ 12 

700-750 ,, 716 „ 3 

Die vorstehenden Ausführun^^en und Tabellen, ebenso wie die 
auf ihnen h^isierte Regenkarto beziehen sieh ausschliesslieh auf die aus 
den zehn Jahren 1889 — 1898 gewonnenen Mitt(»lwerte. Es fragt sich 
nun, inwieweit diese mit den aus langen Heol)aehtungsreihen abgeleiteteu 
Norniahnitteln übereinstimmen. Betrachtet man als sole^ie die 51jährigen 
Mittel 1848 — 1898, die man für Tilsit, Kr»nigsberg und Klausscn un- 
mittelbar :ms den Aufzeichnungen und für eine grosse Zahl audcrer 
Orte durch Reduktion gewinnen kann, so findet man, dass diese zehn- 
jährigen Mittel im allgemeinen etwas zu hoch ausfallen, d. h. doss die 
Periode 1889 — 1898 zu nass war. 

Die Abweichung ist im nördlichsten Teile der Provinz, ein- 
schliesslich des Memelgebietes, eigentlich Null, nimmt nach Süden hiu ' 
zu und erreicht im südöstlichen Gebiet, in Masuren, den durchschnitt- 
lichen Wert von 10 Procent. 

*) Herr Dr. Meinardus fand nach der Interpolationamcthode (581 Punkte) 
600.6 mm und nach der planinietrischen 599.5 mm, so dass der Mittelwert 600 mm 
sehr genau sein dürfte. 



^ J&hrliehe NiederschUKsIiöli 


■ 


^^l^^^^H 


^P Ich lasse nun die Zahlen selbst folgen u 


nd bemerke noch, dass ^^M 


Tiei diesen Reduktionen zum ersten Maie nuf 


die Entfernungen der ^^^| 


Vergleichsstütioiien Rücksicht genommen wurde, ind 


m die ^^^| 


Werte im umgekehrten Verhältnis der entsprechenden 


Entfernungen in ^^^H 


die Rechnung eingingen. D 


le (ien Stationsnamen 


inKlammern beigefügte» ^^^1 


ZiffiTH bedeuten die Zahl 


der Beobachtung!)'. 


ahrgänge, die zur Re- ^^^^| 


duktion verwandt werden 


cOTinteii. 




^^M 




SljühriKea Milt 


lojÄhrigci MltU'l ^^^| 




1848-98 


1889 


9S tu liach um ^^H 


Memel (i8) .... 


... 672 mm 


5 "1 


u oder ^^^| 


Tilsit (51) 


... 684 ,. 




^^^1 


Insterburg {16) . . . 


... 641 „ 


22 


,. 3.4,. ■ 


(iumbinnen (15) . . . 


... 566 ., 




^B 


Henakiscliken (14) . . 


... 57» .■ 




^M 


Koszischken (15) . . 


. . . 6jj „ 


^S 1 


^M 


Gro83-Pelledauen (15) . 


... 547 « 




^M 


Radtkebmen (15) . . 


... 565 ., 


31 


^M 


Bidlupilnen (15) . . . 


... 587 „ 




^B 


Kakowken (15) . . . 


... 549 .. 




^M 


Angerburg (17) . , , 


... 559 „ 




^M 


Buddern (15) .... 


■ . . S'9 ., 




^M 


Gross-Blandau (15) . 


... 620 ,. 




j^M 


M.irggrabowa (i6) . . 


... 57« .. 


62 , 


^H 


" Klausseu (54). . , . 


... 550 „ 




^^H 


Trnchsen (15) ... 


... 478 .. 




^B 


Miihleuthal (15) . . . 


... 587 ,. 




" ■ 


Gross-Maraunen (14) . 


... 565 ,. 


32 


■ 


Osterode (13) ... 


... 549 ., 


16 , 


■ 


Altstadt (16) .... 


... 548 .. 


9 ■ 


^M 


Heilsberg (16) . . . 


... 639 ., 


, 


^^^H 


Königsberg (51) . . . 


. . . 6j9 .. 


49 ■ 


„ ■ 


BpiUau (18) .... 


... 473 .. 


39 ■ 


^ 


W Wäre die Zahl der Vl 


rgleiclispunkto mit N 


irmalmittehi grösser und 1 


gleiclimässiger verteilt, so 


hätten die zehnjährigen Mittel 1S89— 1898 | 


siimuitlicb auf jene reduci 


rt werden können. 


Da dies nicht der Frill 1 


ist und überdies die sijälirigeu Mittel, mit Ausnahm 


e derjenigen für 1 


Tilsit, Königsberg und Kl 


aussen, nicht direkt 


aus den 


Beobachtungen 1 


abgeleitet werden konnten 


ajso mit einiger Unsicherheit behaftet sind, 1 
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so hiilx* ich lieber Ton einer derartigen Zurückfiihmng Abstuid ft- 
nommen. Dagegen können obige Abweichungswerte (in Procenten) dia 
dienen, um die Normal werte der jährlichen Regenhöhe für eineniniff 
Tiibelle i vertretenen Ort angenähert zu berechnen. Dies soll l B. 
für Löt/en geschehtMi. Das zehnjährige Mittel beträgt Air diesen Ortlait 
Tahell<* 1 (S. 8) 536 mm. Nun ist für die Nachbarstationen Angerbofi 
Truchst-n und Mühlenthal die Abweichung des zehnjährigen Mittels \oi 
NumiaUcrt /i(*mlich übereinstimmend gleich gross, nämlich S.obezw.j.) 
uikI 9.1 Procent, im Durchschnitt also rund 9 Procent. Xieht man dies« 
procciitisclieii Betrag oder 48 mm vom zehnjährigen Mittel ab, so 
erhält man als wahrscheinlichsten Wert flir das Normalmittel tob 
Liit/cn 488 mm. Dieser Betrag dürfte um kaum mehr als ein Centi- 
metcr unsicher sein. Etwas schwieriger und unsicherer gestaltet sich 
aber die Berechnungsweise bei Orten, die in einem llebergangsgebiet 
von hohen /u niedrigen Abweichungswerten liegen, weil man alsdann 
darüber im rnsichern ist, welchem (rebiet dieselben zuzuweisen siod. 

Die Schwankungen der Niederschlagsmenge von Jahr zu 
.lalir sind ^ross und erfolgen nach Gesetzen, die wir noch nicht 

kennen. 

In Kr»nigsl)erg schwankte die .lahresmenge während des 5 9 jährigen 
Zeitraumes von 1818-25 und 1848 98 zwischen 838 und 328 mm, 

also /wisclifii 130 und 51 Procnit (l«'s Mittelwertes. 

l ii;^^ wrtlinljcli nas< waren die .lalire 

1851 1867 l88o 1885 

mit: 8j 5 838 831 827 mm, 
si'lir liocken da^e^^'n die .lalire 

1857 1858 1870 1881 

mit: 375 328 432 416 mm. 

In Tilsit, das für die 8ojähri.i:e IN^riode von 1820 ])is 1898 Nieder- 
schla^'smeNsmi^^en auiVanveisen hat. sind die S(li\vanknn;^en etwas grösser. 
J)i(^ Kxtr(Mne hetragon 1056 und 330 mm, d. li. 164 und 51 Procent 
des langjährigen Durchschnittes. Die nassesten Jahre waren hier 

1852 1861 1867 1878 1898 

mit: 807 816 1056 802 872 mm, 

sehr trocken dagegen die Jahre 

1822 1826 1835 1842 1857 1886 

mit: 392 330 461 477 439 497 mm, 

Kluusscn hei Lyck, wo von 1838 — 45 und 1852 — 98 heohachtet 
wurde, wcisst hinsichtlicli des nassesten Jahres noch gnissere 
Schwankungen auf, weil das Maximum l)is auf 214 Procenides Mittelwertes 
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»teigt. Die Niedersclilagähiilie des Jahres 184480!! oUmlicli 1216 mm 
ragen hüben. Man könnte an der Richtigkeit dieser Angaben zweifeln, 
mn nicht die Zuverlässigkeit des Beobachters für dieselbe spräche. 
Sshe Vergleichsstiitionen für diese Zeit giebt es leider nicht; die 
Knfzeichnungcn tod Tilsit und Warschau zeigen aber, daas der 
mer des genannten Jahres sehr nass war. Siebt man voa diesem 
«tremen Jahr ab, so bleibt das Jahr 1867, das in ganz Ostpreussen 
[bergrosse Regenmengen und in Folge dessen Misswachs brachte, übrig 
feit einem Höclistwerte von 780 mm oder 138 Procent des Mittel- 
prertes, während 1862 mit 388 mm (68 Pri>c.) am trockensten war. 

Für aüe praktischen Anwendungen wird man demnach annehmen 
liönneM, dass in Ostpreusat-n die jährliche NiederscIdagsbÖhe während 
uner längeren Reihe von Jahren zwischen 145 und 55 Procent des 
putsprechenden Mittelwertes schwankt. 

AVas die Häufigkeit der trockenen und der nassen Jahre betrifft, 
I scheint fiir den Teil Oatpreussens, der durch die Orte Königsberg 
bnd Tilsit repriiseiitiert wird, die Regel zu gelten, dass die nassen 
llAbre der Zahl nach überwiegen. Unter 100 Jahren sind nämlich 







Kiinigsberg 


Tils 


sehr trocken 


(51 — 75 Proc. d. 


Millels) 11 


10 


trocken 


(76—100 „ „ 


„ ) 35 


37 


nass 


(100—125 „ „ 


„ ) 45 


46 


sehr nass 


(125-150 ., „ 


„ ) 8 


4 


iingewöhulich nE 


88(151-175 „ „ 


„ ) - 


3 



II. Die Yerteilimg der Niederschläge auf die Monate. 

Zur Ermittelung der jährlichen Periode der Niederschlagsmengen 
{können nur die Stationen mit längeren Beobachtungareihen dienen, aus 
deren Bearbeitung sich folgende Resultate ergeben. 

In der Provinz Ostpreusseu muas mau drei Gebiete mit verschiedener 
lireszeitticher Verteilung der Niederschläge unterscheiden. 

. Im äussersten Norden hat der schmale nordsüdlich verlaufende 
Streifen Landes vou Nimmersatt bis etwa zur Mündung der Minge, 
die meisten Niederschläge im Oktober. Im Gebiet sudlich davon, 
das nach Süden nicht ganz bis zum Pregel reicht, ist der August der 
regenreichste Monat, während das kontinental gelegene Ostpreussen 
jom Pregel bis zur russischen Grenze ein stark ausgesprochenes Maximum 
1 Juli hat. 

Dagegen ist in ganz Ostpreussen der Februar der trockenste 
IConat, dem nur im nördlichen und zugleich maritim gelegeneu Teil 
r April gleichkommt. 



J 
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3. Mit nmehmender Aimihwimg ia die Kflafee irerfljidft iä 
die Kunre der jihiiichen Pariode, indem die Somme r i ueu gen nMr 
abnehmen, während die Herbat^ nnd Wintennengen «itspiecheBd 
nehmen. So betrigt der Unterachied nriaofaen dem päaaeatea vi 
dem trockensten Monat oder die Amplitnde der jährlichen Vnk 
im Binnenlande ii — 1% FhMsent, an der nSrdlichen Kfiate aber m 
7.5 Procent. 

4. Das Oktobermaaumnm dea Beiena im nSrdlichsten GelMle 
der Provinz verdankt aeine Entatehnng den Herbatstfirmen, die a 
dieser Küste im Oktober am häufigsten aoftreten. 

Es folgen nun die Zahlenwerte der jähriichen Pmode fBr die 
einzelnen Stationen selbst: 

Tab. 2. ■oaalsMlttel 4er Hieieffaehlagsa i a n g e In Freeentea ier 

mitUerea Jahreameaga. 

^ f^ }fi '^ a f^ f^ M oS 0^0 

Memel (18 J.) 6.1 4.9* 5.6 4.9* 6.9 6.6 X0.8 xa.x IX.4 ia.68.794 
Tilsit (79 *T.) 6.3 5.2* 5.5 5.9 7.2 IO.X 12.3 xa7 10.4 9.J 8.3 7jO 

König«borK (59 J.) 5.9 5.2^ 5.4 5.!* 7.5 9.0 II.4 12.6 X2.4 9.7 8.7 7. 1 

liistcrburg (16 J.) 6.3 5.6* 6.3 6.8 8.8 8.1 X64 8.8 9.8 9.4 6.7 7.0 

Mar»rf;rabowa(i6J.)5.5 5.0* 5.3 6.7 8.3 II.8 I5.3 X2.3 8.1 10.26.05.6 

Klnu«Hon (55 .1.) 5.0 4.3* 5.3 5.9 9.1 I2.I 15.8 13.5 9.0 8.5 6.05.5 

Aii^'.Tl)ur;.r (17 .].) 5.7 5.1* 5.9 6.3 9.0 9.7 I7.I II.4 9.4 8.5 6.1 58 

H.mIhImtjj: n6 .T.) 5.5 5.3* 6.9 6.1 9.9 10.6 16.I 10.2 8.7 9.1 5.85.8 

Albtu.lt (16J.) 4.8 4.3* 5.1 5.9 9.7 ll.o 15.7 12.4 9.1 lo.l 6.05.9 

D'w vorstehenden Zahlen können auch dazu dienen, flir einen 
Ort, von (l(Mn man aus Tabelle i oder aus der beiliegenden Regeukarte 
nur die mittlen» jährliche Niederschla^shöhe kennt, die auf die einzelnen 
Monate entfallenden Betrag«» zu berechnen. Will man z. W. wissen, welches 
die niitilere Regenhöho des Oktober in Tapiau ist, so würde man Königs- 
berg' als nächste und beste Vergleichsstation wählen und von der mittleren 
♦lahresnienj^o in Tapiau (588 mm) 9.7 Procent nehmen, d. h. 57 mm. 

Die Monatsmengen des Niederschlags sind natürlich sehr viel 
f^'rösseren Schwankung(»n von Jahr zu Jahr unti^rworfen, als die Jabres- 
niengen. Während der regenreichste Monat durchschnittlich 80 bis 
100 mm aufweist, könn(Mi an allen Orten gelegentlich Monatsmengen 
von 200, im Hinnenlande von 300 mm vorkommen. Nur im Hoch- 
sommer, inslx'sondere im Juli, sind solche extreme Mengen gemessen 
worden, ausser im nördlichen Küstenstreifen, wo auch der Oktober 
bisweilen solche Extreme aufweist. 
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^^ Die grössten 


m Ostpreussen 


bisher zur Beobachtung gelangten ^^^| 


^■atstuengen sind 


folgende : 






^^H 


B Tab. 8. 


OrösNte MonnlsmcDi^cn des Mcilcrü 


hlaen. 


^^^1 


■ Degelu, Kr. M 


emel . . . 




225 m 
206 


m Okt. 


189° ^M 

i8;2 ^H 






, Juni 


H Tilsit 1 












201 
213 


„ Juli 


1866 ^^M 

i388 ^^H 


■ Werdet!, 


Kr. Heydeki-ug 




H Bauuikrug, 


., NiedeiTing 




210 


1 !l 


1888 ^m 


V SteiiiLoi; 


,, Anperbui'g 




207 


J 11 


1888 ^^H 


^ Salzhacli, 


„ Bastenburg 




229 


1 11 


.888 ^m 


Wilhelmsberg, 


„ Angerburg 




202 


1 11 


1888 ^^1 


Matz stii bij em , 


„ Tilfiit 




204 
209 




1889 ^H 
1889 ^M 


Grosa-Tnse, 


„ Niederung 




', l 


Gross-Schinau 


, „ Wehku . 




204 




1889 ^H 

,888 ^M 


Tl.eerbude, 


,. Oletzko . 




229 


■'. l 


Czerwonken, 


„ Lyck . . 




»33 

215 

313 
3" 

209 




1888 ^^H 


Lyck, 

Gorczytzeii, 
Leegen, 
EoBuchen 






'. ", 


1888 ^H 


" " 








1 11 


t888 ^^H 


,, .Toliiumisbu 


fl ■ ■ 




1888 ^H 




( 




272 


1 '1 


1888 ^H 


KlauBsen, 


. i^yck 




296 


1 1! 


'844 H 




( 




310 


- Aug 


1844 ^H 


Hieran anschliesseod mögen 


loch die grössten 


und die kleinsten ^^H 


Mnnatsm engen von 


den drei Statio 


len mit di'u längsten Betj 


l}achtung&- ^^^H 


Milien f^lgeu: 








^^M 


Grösstu nnil klpiDslc SIonatHniPnge 


n des NiedorschlBSB in MEllImctpni. ^^^| 




Königsber 


g Til.it 


Klau» 


^^^H 




(1818-25, 48- 


98) (1820-5S) (1838-45. 


^^H 




Max. Min. 


Max. Min. 


Max. Min. ^^H 


Jannjir 


81 6 


loS 


57 


^^H 


Febniiir 


86 3 


99 I 


84 


^^H 


Miirz 


85 9 


8; 6 


64 


^^^1 


April 


86 ti 


95 4 


98 


^^H 


Mai 


126 II 


149 2 


127 


^^^H 


JuDi 


143 12 


206 3 


171 


^1 


Juli 


186 7 


201 5 


296 


H 


August 


168 24 


190 0? 


310 




September 


181 9 


157 3 


120 


^1 


Oktober 


179 1 


172 


136 




November 


136 2 


164 6 


101 


^^^1 


Dccember 


124 5 


129 3 


6g 


J 
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IR^ bei aUra Ektremwerten, Uqgt die liScIitte ud dk i 
MonatMuinme des NiedeneUap natOrlieh aach tos der Li 
Beobachtangsreihe ab. Unter aonak lieben UmeOiiden werd 
Werte um wo bSber ansiSülen, je linger .die Beibe selbst iiL 



m. Grftmto NieieneUagnMHgea la kuser Zett. 

Die Kenntnis der grouten Begenmeiigen, die in knur 
hernbfallen können« ist filr viele Fragen dea Waeserlimiia, der Ki 
tcchnik, des Ingenieurwesens n. s. w. von ao gfiuidlegender Bedait 
daH8 (iieser Abschnitt hier mit grösserer AnsAhrlicbkeit bchsa 
werden soll, als in meteorologischen Werken aonst flblieb isL 

Da auf den Stationen die Niedersohlagsmengeii ti^ieb (am 7 1 
morgens) gemessen werden, lassen sieb aas deren AnfiMicbnoiigen 
nächst die grössten Tagesmengen ermitteln. ESne denutige Aaswert 
der Heobaohtungen führt xu folgendem Besoltat: 

Das mittlere Tagesmaximnm des Bagens belrigt 30—35 1 
das absolute aber, mit dem fttr mancbe prakHacben Zwedn 
rechnen ist, hat reichlich den doppelten Betragt d. h. 70 — 90 1 
Dagegen kann überall, am häufigsten in den binnenllndiscben Kreii 
gelegentlich auch eine Tagesmenge von 100 und mehr mm Toikomn 
die indessen an einem und demselben Orte alle fÜn&ig Jabie ka 
einmal zu erwarten ist. 

Ich lasse nun für zwei Stationen mit langen Beobacbtungareü 
die W'erti' der jedes «Fahr gemessenen grössten Tagesmengen folg 

Tab« 4« (irdsste TagesmenireB des NlederscUags. 



Köiii(;sberg 


Kliiussen 


Königsberg 


Klaussen 


i8ig 


46 




1866 


27 


»4 


1819 


31 




1867 


58 


33 


1820 


49 




1868 


31 


2a 


1821 


30 




1869 


34 


»7 


1822 


41 




1870 


22 


»5 


1823 


38 




1871 


39 


35 


1824 


39 




187a 


27 


33 


1825 


36 




1873 


26 


25 


1838 




26 


1874 


28 


»5 


1839 




33 


1875 


»5 


20 


1840 




20 


1876 


tit^ 




1841 




T/» 













1 


^^H Königsberg K];iusseu 


Ki 


nigsbcrg Klaussen ^^J 


■ 184^ 


22 


1878 


63 


^B 


■ 1843 


30 


,879 


40 


^M 


^B 1844 


100 


1880 


31 


^M 


■ 184; 


26 


1881 


29 


^M 


■ 1848 


30 


1883 


52 


^m 


■ 1849 


14 


1883 


37 


4. ^M 


^m 1850 


27 


1884 


26 


^M 


^H 1851 


26 


1885 


57 


H 


■ I8S2 


38 32 


1886 


36 


H 


■ 1853 


45 34 


1887 


38 


H 


■ l8;4 


33 24 


1888 


52 


^m 


V 185; 


20 27 


1889 


33 


54 % 


H 1856 


46 40 


1890 


37 


1 


■ i8S7 


15 28 


1891 


29 


^m 


H 1858 


24 77 


1892 


50 


^m 


■ 1859 


32 13 


1893 


33 




■ i86a 


37 32 


1894 


23 


^M 


■ l86r 


43 '»3 


1895 


31 


H 


■ 1862 


16 13 


1896 


24 


^% 


■ 1863 


32 20 


1897 


43 




■ 1864 


55 22 


1898 


31 


30 1 


W :865 


29 39 


Mittel 


35 


27 1 


Wälireud also das mittlere Maximun 


n in Königsh 


erg höher ist ■ 


als in Klausspu, konimeü ge 


egeutlich hi 


>r grössere 


Tagesmengen ■ 1 


als dort vor 


daa absolute Maximum in Köuigsberg (69 mm) wurde iu ■ 


KJausaen dreimal übertroffen (1 


00, 77, 9! mm). Wie wi. 


gleich sehen 1 


werden, beruht dieser Gegensatz auf der L 


Ige der Ort« 


zum Meere: 1 


die kontinentaler gelegenen Orte, wie Klaussen, zeichnen sich durch | 


Häutigkeit excessiver Regenfälk 


aus. 




1 


Als Gesetz von allgemeinerer Gültigkei 


kann man noch den Satz J 


aufstellen, d 


ass das jedes Jahr 


aul^retende Tagesmaximum des Nieder- 1 


sehlages am 


häutigsten 4 bis 5 Procent der mittleren Jahreamenge des M 


betreffenden Ortes betrügt. 






r von geringer ■ 




niumlieher Ausdehnung sind, 


lat man ers 


durch die 


iS88 erfolgte 1 


Verdichtung 


des Netiies der Regenstationen 


die Gelegenheit erhalten, 1 


das Vorkom 


men solcher IlegenfiiUe allgem 


iner festzustellen. Dabei 1 


hat sich gezeigt, dass sie zwar 


gelegentlich übernU vorkommen können, ■ 


im Biuiieulande aber häufiger 


und excessiver auftreten als in den ^M 


Küstengebieten. Es mögen die 


grössten Tagesmengen der zelui Jahr- ^^H 


gänge 1889- 


-98 hier ein/ehi angeführt weril 


en: 


J 



If^ 



Rcg«DkArte <ler Provinz Ottpreats^n. 



TbIi. &• («rttul« TafMBeagra de« Xieder»chi 



i>rt 

l)rvü:illeii . . . 
K;irl>lii»f . 

Kurwii'i) ^ 

( «iirolili^ilik«'!! \ 
llf iiski^rliktMi I 



Kn*U 

1889 
Johaniiishurg 
M«*iuel . . . 
Lvrk . . . 



24. i )kt. 



1 



1890 

•lohiinnoshurg 
Lvrk 

PillkMllen 
Pillkallrn 

H:i;!nit . 

FiNit . 



r|^ 



22 


. .luli 


21 


. .luni 


9. 


Aug. 


9. 


Aui;. 


21. 


Aug. 


21. 


Aug. 


19- 


Okt. 


19- 


Okt. 



I89I 



MfllH'l \ • . . 

Prtriikt'li ( . . . 

( iriiiiliiult' 

Slimlu'rn 

( ii nss-S(lnn;iu 

\ :i \ ifli i: ili.li Fl i: 
■ !• • • inni ■■•iiii ■ «Ml 

■ I .1 1 ■ I . < I.' iii < »• : j'i «US 
.1 »In. I. ).". .S \ 111.' 

Miililiiithnl \ . . 
• lotll.iiilvrn / 



Mrniol . 
Lahiau 



1892 



Weliliiu . . 

Wohlan . . 

Pillkallrn . . 

\\ rlil.iU 



19. Okt. 

3- Aug. 
3. Aug. 

21. Juli 

21. Juli 
21. .luli 
21. .luli 



9< 
9- 

85 



, 1 



|.i.t«"i wunltMi an «It'msoih«^ 

H «• I 1 in ;i ii !i . hl«' ««t:»rk«Ml Kt»nr,.iifälle» voili 

< Kl .••In.- N. (l,r Ni«Mlrrsolilu^s- Heoitachtun 



Instrrl»m^ 



iSi) I 



< iroN . r>l.'iii(l:iii 
'riirnliihU« 

( luMiiiutfii) I 



I 



( iol(l:i}t 
( ioMa)] 



23. .luli 
23. .liili 

14. .luni 
14. .luni 



i89S 



Ivantcn 


licitzon . . 


• • 


7- 


Aup;. 


r>i;ill;i 


.loliannishni 


•P • 


7- 


Aufx. 


1 )r\nallon 


. .loliannislnii 


•K . 


7- 


Aufi. 


Kni^liinkcn 


. . Anf^<M*l)nrj^ 


• • 


7- 


Auf?. 


r>inl(l(>rn 


. . Anp'rhur^^ 


• • 


7- 


Auf,'. 


Rockclkcini 


. . Wi'hlau . 


• 


7- 


AUR. 



93 
91- 

80. 
70.: 

96.: 

93- 

84.. 

71.1 
67.« 
67.: 



GrÖsate Nie deraoblaga mengen. 



^^L Ort 


Emis 
1896 


Datum der 
Measunii 


Hübe i 


HT ^ . 


Johannisburg . 


2. Sept. 


68.8 


MUhlenthiil /■ . 


Sensburg . , . 

1857 


a. Sept. 


67.7 


Ortelsbm-g . . 


Ortelsburg , , 


25. Mai 


74.7 


Szittkelimen . . 


Goldap , . . 


. 22. Juni 


70.0 


Gro38-BtidiWiiIde 


ÄUenatein . . 
1898 


. 25. Juli 


69.5 


Hominten \ . 


Goldap . . . 


. 10. JuH 


143-7 


SzittkeLmen / . 


Goldap . . . 


10. Juli 


73.0 


Allenstein 


Allenstein . . 


. ao. Mai 


104.6 


Warteiiburg 


ÄUenatein . . 


20. Mai 


103.I 


Groas-Maraunen 


Allenstein . . 


20. Mai 


9I.I 


Osterode 


Osterode . . . 


ao. Mai 


78.2 



Von den vor 1889 beobachteten TageaiDaxiraa mögen noch 
Ügende Erwähnung finden: 1844 in Klausseii 99.9 mm; 1876 in 
brwien 104.3, i" Fritzen 96.2 mm; 1885 in Gorczytzten (Kr. Lyck) 
bbS mm und 1888 in Pillau 97 mm. 

Das absolut grösst« in Ostprenssen bisher konstatierte Tages- 
cimum beträgt hiernach 144 mm. 

Für viele Zwecke reicht die Kenntnis der gröasten Tagesmeugen 
3ea ßegenfalle nicht aus. So ist für alle Fragen der Be- und Ent- 
wässerung, der Kanalisation, der Drainage u, s. w. die Kenntnis der 
stärksten Niederschläge von kurzer Dauer eine unentbehrliche 
Grundlage aller diesbezüglichen Projekte. Aus diesem Grunde sind 
die Beobachter dazu angehalten worden, bei starken Regenfallen (Ge- 
witten-egen, sogenannten Wolkeubrüchen u. s. w.) die Messung gleich 
nach dem Aul'hiireu vorzunehmen und das Messungsresultiit nebst der 
Dauer des ßegenfalls hi-aonders /.u notieren. Aus diesen Nacli- 
weisungen sind die folgeudeu Tabellen zusammengestellt worden. Die 
Niederschläge wurden nach ihrer Dauer in acht verschiedene Gruppen 
eingeordnet (i — 5, 6 — 15, 16—30, 31 — 45, 46 — 60 Minuten, i — 2, 
2 — 3, mehr als 3 Stunden) und in den ersten 5 Gnippen die Regen- 
Intensität pro Minute, in den drei letzten ausserdem auch diejenige 
pro Stunde berechnet. 



*) Bin Gewitterregen am 9. Juli 1 
iuargeiiB bis 4 Uhr nachm. 142.7 mm. 



, Stuaden 1 



1 7'/, Uhr 




20 



Rcf^nkBrte der Ptotibz Ostpreaiten. 



Tall. «. HUurke Seir^BfUle tob kaner Daier. 



Ort 


Kr«ii 


Dmtum ^" 

D 


a) Von I )>is 5 


MiDuteu Dauer. 


Hlinluu .... 


KraunsbtTg . , 


18. Mai 1898 4.* 


HotlilliiHN . . . 


Rössel . . , 


13. Juni 1896 3.8 


K«»*»inh«*h . 


Jnhaiinisbarg . 


9. Juli 1891 4.8 


ri.ir>«Mji«k»'ii 


Fisciihauseii 


28. Mai 1897 4.0 


(^»iiitt.iiri»'!! . 


IV.-Hoilaiiti 


21. Aug. 1894 6.3 


lil-rluilHliiii 


Rössel . . . 


. 30. Juni 1891 9.8 


< i"l k» II .... 


KiMiigslitTg . 4 


► 30. Juni 1891 10.3 


L'ntl.tlii-H^ . . . 


Rössel . . , 


. 9- Aug. 1894 10.3 


Mull!« litii:il . . . 


Sensliurjj . , 


. 30. Juui 1891 11,7 


Au» \«l»n 


Snislniri» . , 


. 4. Aug. 1895 23.0 


h 


)) Von 6 bis 15 


Minuten Dauer. 


\\n\l\\u-^< . . . 


H«is>fl . . , 


, 18. Juli 1894 8.0 IC 


K'MtlitlirNS . . 


K'issi'l . . , 


. 12. Aug. 1895 5.8 7 


Mnlilt iitlial . . 


Sriishur^ , , 


» 5. Aug. 1891 13.1 15 


Iii^« linNt«'ill 


Kiissrl 


22. Sept. 1893 10.8 12 


L'ntlltll.vs . . . 


K«is*i»'l 


19. Mai 1897 11.7 ij 


IlMthiiiiiLr^kiiiL: . 


Mnhnm^ni . , 


18. Juli 1897 13.7 ir 


Silinjit' .... 


rr.-llull.uMl. . 


, 3?. .Iiini 1891 8.6 9 


|\nnijvlH!i; . 


KüliiLT-lirl 1; . 


14. .lull 1893 5.8 6 


1 >.i\\ ill' II 


MmihI 


. 30. .luli 1893 lo.o 10 


L* < ' 1 1 1 1 M 1 1 1 


ri.-KNl.m . . 

< 


24. .Iiini 1893 15.0 15 


lu.thtli. ^- . . . 


|J«•"^'^^• 


7. .luli 1897 7-0 7 


1 1 < ' 1 1 1 'j 1 1 1 1 M • i 1 


1 irilii:iiilM il 


1 3. AlI^^ 1891 10.8 10 


\\ rit/(|n| 1 . . . 


Kn^ti'iiIniiL' . 


3 \ .Iimi 1891 17.3 15 


' I iniil>iiiii< II . 


( iiiiiiliiniM'ii . 


I. .luli 1891 9.3 8 


lä^krlMlttll" . 


MnliniliLIcfi . 


19. M.n 1897 17-5 15 


*»i<'ii.iu 


()>t0I(n|r. 


3. .hnii 1894 II. 8 10 


MS/is(l|Kcl| 


1 ):irk(>|iiiM'ii . 


3 .). .luiii 1891 15.5 13 


<iiiiL's|)('r;r 


K<iiii«i>l»('r^ . 


21. .luli 1X95 8.3 7 


t-K.itti'ii.'Hi . 


St;illup«iiH'n . 


. 23. .luui 1897 17-9 15 


iilcfibnr;^ . 


N('i(l(Mil)ur^ . 


12. Aug. 1895 18.6 15 


tnl)ii)nrn . 


(iuinhiniirM . 


5. .luli 1896 16.2 13 : 


lillir^s 


Utissrl 


19. M;ii J897 1 1.7 9 ] 


iIoiiIIimI . 


Scnslmr^ 


3. .luni 1898 20.7 15 ] 


kcfi . . 


KTmigsbcr^ . 


. 12. .luli 1891 21.0 15 ] 


^lH•r^ . . 


Heilsbcrfij . 


. 27. .luli 1895 9.9 7 ] 


Iriclishof . 


Ortclsburg . 


12. Juli 1893 12.0 8 I 



V- 


^ 








m 


^^ 


K 


GrÖsatc NiederÄcliIapBmenaen. 






2t 




Kreia 


Datum 


H«'~8D..« 


B«trnK 

pro Hl". 


^Kcbofstem 


Rö8apl 


, 18. Juli 


1894 


21.0 


14 


MO 1 


Kreiden . . 


Sensburg 


. 9- Aug. 


,894 


16.0 


10 




60 


"Waplitx . . . 


Osterode 


. 31. .Juni 


1891 


31.3 


13 




63 


MatzatubbpiTi . 


Tilsit . . 


. 4. .luui 


1897 


i+5 


15 




63 


Hey<k.kn>g . . 


Heydekrug 


. 25. Juli 


1867 


18.5 


II 




68 


N'eidenburg . . 


Neidenburg 


. 17. Mai 


1898 


17.3 


9 




91 


Ortelsbiirg . . 


OrteUburg 


, 31. Aug. 


1897 


19.6 


10 




96 


i^bViedricIishor . 


(Mi-lsburg 


, 13. Juli 


1893 


33.6 


10 




36 


^■fedtkehmen 


Darkehmen 


. 13. Sept 


1898 


19.6 


6 


3 


37 


^B 


Von i6 bis 


30 Minuten 


Dau,. 


r. 






^nhlentlial . . 


Sonsburg 


. i5..Iaoi 


1893 


18.6 


30 


0.6z ' 


^Bbwenhakeu 


Fisch hausen 


3. Juni 


1898 


16.0 


35 





64 •! 


^Hross-Blaiuliiu 


Goldiii) . 


. 29. Miti 


1896 


■9-5 


SO 





65 


^HehimoDkni 


Sensburg 


30. Juni 


1891 


■5-3 


»3 





'7 


^■miten . . . 


Lötuen . 


. ij.Juli 


1891 


30.0 


30 





'7 


^^Ldwabno . . 


Neidenburg 


. .4. Juli 


1893 


30.0 


30 





'7 


^Hiinpf . . . 


Pr.-Holland 


9. Juli 


189. 


13.7 


30 





68 


^^blentlial . . 


Sensburg 


. 30. Juli 


1898 


30.S 


30 





68 


Mühlenthal . . 


Sensburg 


8. Juli 


1898 


30.8 


30 





69 


Kb'iii-Hauscbkeii 


Ortelaburg 


5. Juui 


1897 


18.2 


«5 





73 


Kragiiu . 


Fificbhjiusei 


. 30. Juli 


1893 


35.0 


30 





83 


Drygallen . . 


.Tobann isbur 


g . 30. .luni 


1891 


2S-! 


30 





84 


Rothfliess . . 


Rösxel . 


. 31. Juli 


1895 


■7J 


30 





87 


Koszisclikeii 


Darkehmen 


. 18. Juli 


1894 


34.5 


»7 





91 


Wenleii . . . 


Heydeburg 


. 30. Juni 


1891 


33.6 


23 





98 


OroBs-Otlenhagen 


Ktinigsberg 


. 18. Juli 


1894 


30.0 


30 




00 


Quittainen . . 


Pr.-Holland 


I, AUR. 


1896 


31-7 


30 




06 


Königsberg , . 


Königsberg 


. 30. .Juli 


1893 


19.6 


18 




09 


Drj'giilleii . . 


Johamiishur 


g . 38. Juli 


.893 


35-5 


30 




18 


Wöterkeim . . 


Friedland 


. 30. .luni 


1891 


31.0 


17 




»4 


Kaukebmen 


Niederung 


. 13. Juni 


.893 


34-4 


27 




27 


Aweyden 


Sensburg 


. 18. M»i 


1898 


39.7 


30 




48 


Heydekrug . . 


Heydekrug 


8. Aug. 


18,7 


38.4 


17 




67 


Gross -OttenhageD 


Königsberg 


. 37. Juli 


1895 


33.6 


20 




68 


Koauchen . . 


■ Job &nn isbur 


g . 30. .Juni 


1891 


50.3 


34 




09 


Bienau . . . 


Osterode 


. 35. Juli 


1896 


65.0 


30 


3 


17 


d 


) Von 31 bis 


45 Hinutfn 


Duui' 


r. 




1 


Königsberg . . 


Königsberg 


. 18. Juli 


1894 


17.7 


35 


0.51 1 


Hejdekrug . . 


HeydekroR 

l_ 


. 19. Juli 


1894 


25.0 
J 


45 

m 


o.;6 1 


^^H 



o^ 



Regfnluwte der ProTini OttpreosteD. 



Ort 


Kreii 




Dmtam 




M'-rkrll . . . , 


8tallu|Kiii«*n 


• < 


. 29. Juli 1897 


254 45 


N«'i«li*iil»iir;r . . . 


Nridenburg 




28. Mai 1897 


17.8 31 


HinltiiTii. . . . 


Angerbur^ 




6. Mai 1896 


234 r- ' 


K«»!iii:?»lHT;r . 


Köiiigsbt*n; 




27. Juni 1895 


25.3 56 ' 


(irMss-ltiifliwaide , 


AUt>tistein 




13. Juli 1893 


33.3 45 • 


I)«i|jlau . . . . 


Ostrrode 




I. Aug. 1891 


26.6 35 -• 


K"F,i^HlM*r^ . 


K<iiiigsb<*rp 


i 


► 17. Aug. 1880 


27.8 55 ^" 


Stitiiiioiiki'ii 


Sriisburg 


i 


. 20. Juli 1895 


51.8 45 ^• 


l\«iiii..'«*lMrir . 


K«*»iiigsberg 


• i 


» 16. Juni 1864 


55.0 45 ^'' 


r 


1 Von 46 bis 


60 Minuten Dauer. 


M.lt/•^tlll^lM•rll . 


Tilsit . . 




22. Mai 1898 


25.0 60 0. 


\VMlt..|orl' . . . 


IltlNlMTg 




26. Mai 1891 


29.0 60 0. 


Kii;:' Nti'iii . 


. Aiiüirburg 




I. Sept. 1896 


29.5 60 0. 


H» \ <l« kl uir . 


ll«*\«l«'kni«j 




8. Aug. 1897 


28.4 55 ^• 


Un^^ 


Urvilrkrng 




8. Aug. 1897 


31.0 60 0. 


Kmv/i^, liki'll 


]);irkrl)iiirn 




29. Juli 1893 


28.5 51 0.' 


( il (•'.>- iJnrliWjiMf 


Alltiisti'in 




. 17. Aug. 1894 


35.4 60 0.« 


KImi K.|iiiM-ii 


CiiiuiMiiiirn 




6. Aug. 1895 


29.3 50 0.5 


N«'i<l« nlnif;^ 


Nt'iilonluirfr 




. 31. Juli 1897 


32.9 50 0.6 


L.ifiL'u iM«' . 


nraunslMTj: 




13. .Tuni 1893 


40.2 60 o.b 


KllL'«'l-trni . 


AllL'<'llMlfL' 




4. .luiii 1897 


41.0 60 c.b 


\\'m''-<|..: i' . 


1 l«-il-l»rr'j 




. 24. Mai 1891 


42.1 60 er 


S. !.i:.- '1 . . 


(l«>l(lll> . 




I. Si'pt. 1894 


44.2 60 0.- 


Mull . iitli..l . . 


S•*ll•^l»m•l: 




I. St'|)t. 1896 


44.5 60 c: 


A 1 ' II >i«-iii . 


Allrii-tcili 




. 19. Mai 189JI 


64.5 60 I.: 




1) \'oii I l»i^ 


■» 


Stunden Dauer 


• 


Ort 


Kri'is 




Putuin 


iig Dauer Belrajrp 








tnni 8t. M. Miuutc Mu 


Scliiiiki'ii . ( 


InM.ij) . . . 


. 


\. Sept. 1897 32. 


5 I. 45 0.31 Ü 


AnL.'«ilmi'.Lr . . . 


Vn';(.jrl)ur{; . 




7. Mai 1897 28. 


1 1. 30 0.31 li 


r»i^rlin|strifi . | 


I'isscl 




^. Aii<,'. 1891 34. 


2 I. 45 0.33 i< 


l)(>nlH*rrst.'i(lt . 1 


tastcnhurf^ . 


« 


:. Sept. 1894 24. 


6 I. 15 0.33 i< 




loliaimislnii-;^ . 


1 


i. An^^ 1895 39. 


9 2. 00 0.33 i< 


.I;i^k«'n(l(irt' . . ? 


kInlirun;^M-n . 


p 


). An;^^ 1898 42. 


I 2. 00 0.35 2J 


Knszistllkcil . 1 


)arkelmH'ii. 


9 


. Juli 1891 35. 


8 1. 42 0.35 2] 


Köiii.L,'^l)('r.j^' . . 1 


vrmii^'sbiM'g . . 


2« 


5. Juli 1896 21. 


8 1. 2 0.35 2] 


l)i:tll;i . . . * 


loliannishur^ . 




J. Juni 1897 22. 


9 I. 5 0.35 21 


Suiii|»r . . . 1 


'r.-Mollaml . . 


[( 


). Juni 1894 27. 


S I. 15 0.37 22 


Miililriitlial . . }; 


jiMisbur^ 


2: 


i. rluli 1893 44. 


5 2. 00 0.37 22 



GroBite Niedertchlrngsmeng^en. 



23 



)Owa . 

Ihe. . 

r 

ven 

walde. 

n . . 

n . . 



em 

Q 

m 
n 



iwen 

skru^. 

walde. 

g • • 



i 
1 



Kreis 

Memel . 
Oletzko . 
Lötzen • 
Heilsberg 
Sensburg 
Alienstein 
Orteisburg 
StallupÖnen 

g) Von 2 bis 

Rössel • . 
Goldap . . 
Mobrungen . 
Angerburg . 
Mohningen . 
Orteisburg . 
Königsberg . 
Darkehmeu . 
Mohrungea . 
Alienstein . 
Ortelsburjr . 

i) Von mehr al 

Goldap . 
Goldap . 
M«>hruri;ren 
Pr.-Evbin 
Laliiau . 

Johanrii-hiiri' 
Goldap . 



Datum 

8. Aug. 1893 

4. Aug. 1895 
22. Sept 1893 

6. Mai 1896 
20. Juli 1895 
12. Juli 1893 
19. Mai 1897 

I. Aug. 1892 



Betrag 



im 



33.6 

35-3 
46.8 

36.7 

51.8 

48.8 

50.2 

59.0 



Dauer 

SU 31. 
I. 30 
I. 30 
1.45 

I- 4 
1.15 

I. 10 

I- 5 
I- 5 



Betrag pro 

Xinntfr Stnodc 
0.37 22.4 
0.39 23.5 
0.45 26.7 

0-57 34.4 
0.69 41.4 

0.70 41.8 
0.77 46.3 

0'9^ 54.5 



3 Stunden Dauer. 

23. Juni 1891 44.4 
31. Aug. 1892 50.9 
19. Mai 1898 38.8 
28. Juli 1897 44.0 
19. Mai 1898 53.0 
3c. Sept. 1892 58.8 
27. Juli 1895 51.9 

5. Juli 1894 48.7 

9. Au^. 1898 59.9 

25. Juli 1897 69.5 

24. Mai 1897 74.7 



2. 40 

3. 00 
2. 15 

2. 30 
3.00 

3. 00 
2. 30 
2. 2 
2. J5 
2. 30 
2. 30 



0.28 
0.28 
0.29 
O-29 
0.29 

"-'•33 

^^^•35 
0.40 

0.46 



0.50 



16.6 

17.0 
17.2 
17.6 

177 
19.6 

20.8 

24.0 

26.6 

27.8 

29.9 



s 3 .Stufid'-n I^.iij^T. 

9. Juü /%9% 4/.0 4. 15 

22. Juri! /<97 7^.0 6. 00 

19. Mai J^>^ ^.'.o 5. yy 

4. J'i:,i i>S97 .13.2 3. 30 

3/. A:;-. i%93 v;.^ 3- 5 

9. J'iii s6^/K i ;2.7 Ji. 3'. 



o.i6 9.6 

0.19 /f. 7 

0.20 //.8 

0,2/ /2.3 

0.2 j s ;.5 

0.25 15./ 

o.2^ if,.H 



ilt man ?iU3 j»d-r 'If-r Tor-.t»rj'r.r^-f, ,;':,♦; ^MUj^p^fj <ji<; inty/i- 
iederschlä^e arj^. so :.:*d':t ur^tti ih^jf-tA^-. \\'(.\^(r. 



>aaer 


P**:*r4;r 


O4 i^T 


h'trt'/ 




pro M.ri.**i 




;»r'/ Mir»'iV 


Minuten 


4.6': rurn 


:^y ^.0 Mirj!i''!rj 


j.o8 


r 


3-2' - 


i • : 2 Hfii.'yJ'Ti 


''■V' 


- 


2.;- .. 


2 "• ; ■? 


''■'.'' 






rrj"K; .;N. -? 


'..L^, 






24 R«g«iik«rtc der ProTtu Oi4>reiiMen. 

Ha^i vf»D dfii Iiigi*iii(*un*n lK*liebte Verfahren, Niederschlag»- v.. 
:iN «iiier Stuiiile Dauer aul die Stunde iils Einheit zu rtduc 
• Lilit-r ;:aii/ ungen*chtft*rtifrt und fuhrt zu irrtümlichen Vorst« 
(l*-iiii man erhält dadurch ungewöhnlich hohe Werte^ die in ^^ 
ktit iii«> v«irk<»ninien. 

Kiiif pMiaue Durchsicht der obigen Tabelle erinebt fen 
iiiti p Ns;iiite Thatsache, dass an den Maxiiualn'genf;illeu vnii 
It.iinr dii* Stationen dfs Binnenlandes viel mehr bet»*iligt sind a. 
I.f _'- (l«-r Kiistr ^i'IfgeneDf wo di<* starken iiewitt erregen seltrii 
hiiit, ht'L't /um Teil di*r Grund für die geringen Jahrebrnnigiu 
K' L" iit.ills au den Küsten, von denen bereits oben S. 9 die Rede 



I V. IHe Hftuflgkeit der KiederHcU&ge« 

h.i /«liiij.iiirii:«* Hi'ohachtungen viel zu kurz sind, um über & 
ILiiiti.'ki it der Nirdn schlage verlässliche Angaben zu machen, be 
silii.iiik« M li iiiii li darauf, aus den langjährigen Aufzeichnungen dff 
i>Ih h Im-i'i its ;^ritMniitcM Stationen einige Resultate abzuleiten und sie 
in .illrr Knr/.i* liitT mitzuteilen. 

I )i* inittlrrr Zahl der T:\*ivi mit mcssbarem Niederschlag im .lahrt: 
iM-tr.iL't 17 ■ 185 (Meine! 174. Kl.iii^^eii hei Lyck 179, Krmigsberg 186» 
IrliiiMll Ii.iIm-ii N««\eiiilMr iiiid I)eceuil)er um Iiäutigsteii XiederscLliijr 
IM. I s T.i ■« I. d'i, h i^t im UiiiiiriilMiido, wie es clurcli die Statiu 
Kl. Ml ''1 f |.i;i-«iithit und, der .liili ijist (>henso reg(»nreich. Aue 
d.iMii |iii. lit s|,|, wM'dt'i- d«r ( i«'L'«n^;it/. zwisdien dem maritimen im 
d< III Ixiiiitiiiiiit.drii l\liiii:i :iiin. l)ic w(>|jn^>,te Re<renliäutigkeit hat i 
drii d< IM iii.iiitiinril l^illtlu•^^ iiirlir iiiiterworteiien (Jebieten der .lui 
(II I ^ 'r.iL'«), drin ih'v A|»ril nur sein* weiii^ narlisteht: im Binuei 
Luid«' dji'.NM.i, IiiiIhii A|»iil und S«|)t4'inl)er die weiii^stwi Regentag 

hir LTosste Z.ilil \nii N i«M|»i's('lda.L'st M^eii kommt dem «lahre 18^ 
/n, wo 11- 1 23s solclier Tn^'e ;;e/:ildt wurden, während in den trocke: 
den .hiliien diesr Z.dii W\> iwif 1 40 zuri'hk^cdHMi kann. Ein Moii 
nhiM' jeden nH'S'.haren Nieders(dila^ ist in den letzten 50 Jahren nicl 
»'orj.'ek(nnmen: die ^erin^ste Zaid war 2 im ()kt(d)er 1861. der nier 
vürdi^eiNseise die ^rosslr (27 und 28) im Novemher desselben .lahr 
ninittelhar naclitol^rte. 

\'(m den Niederselila^^sta^'en des .laiires entfallen aul" den Schm 
clinee «xh'T Sclinec» ^(»mischt mit R(^gen) 55 70 Tage, je mehr, 
iter der Ort von der Küste (»ntfernt liegt. So hat Memel 5 
niuslni;^ 57 und Klaussen hei Lyek 66 Schiieetage. .ledern *' 



Katigkeit der Niederschläge. 

— Ifonate December bis März kommeu durchschnittlich 10—12, im Innern 
-14 Tage mit Schneefall zu; am schneereichaten ist der Januar. 
) jeden Schneefall sind nur die Monat« Juli und August gebhelieu. 
Den ersten Schnepfall darf man in Klaussen am 24., in Königsberg 
t 09., in Tilsit am 30. Oktfiber und in Memel am 3, \ovembei- er- 
Dagegen tritt der letzte Sc-hneefall durch achnittüch ein: in Tilsit 
l 21., in Königsberg am 24., in Memel am 26. und in Klaussen am 
» April, 

Der Anteil des vom Schnee herrührenden Schmelzwassera am 
^amtniederschlag beträgt zu Königsberg im Jahre etwa 13 Procent, 
1 Februar und März aber mehr als 50 Procent, 

Der Wassergehalt dea frischgffalliMien Schnees hangt sehr von 
• Temperatur ab und wuchst im Allgemeinen mit derselben etwas. 
Im Durchschnitt Uei'ert i cm frischer Schnee 0.8 bis l.o mm Wasser. 
Dagegen ist der Wassergehalt der den Erdhoden bedeckenden Schnee- 
decke grösser und nimmt mit deren Alter zu, so dass i cm aus einer 
alten Schneedecke bis üu 4.5 mm Wasaer liefern kann. Dieses Ver- 
hältnis kann selbst im Flachlaude vorkommen, wenn die Schneedecke 
6—8 Wochen gelegen hat. Der Schnee hat alsdann fast dieselbe 
kömige Struktur wie der Firnschnee des Hochgebirges. — 

In Königsberg wie in Klaussen bei Lyck sind XiederechlagH- 
Perioden von 5 Tagen häufiger als Trockenperioden von gleicher 
Dauer. Das gilt in Königsberg auch für Niederachlagsperioden von 
längerer Dauer; dagegen kehrt sich bei dem binnenländischen Klaussen 
das Verhältnis alsdann um: lange Trockenpcrioden sind häufiger als 
gleichtauge Niederschlags perioden. 

Die längste Dauer einer absoluten Trockenperiode darf man zu 
15 Tagen ansetzen, während die längste nasse Periode 30 Tage ge- 
währt hat. 
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